


Die ersten
Schritte

Der Erfolg Ihrer Geldanlagen hängt
entscheidend davon ab, dass diese
zu Ihren Zielen passen. Besonders
wichtig ist, dass ihre
Zusammensetzung stimmt. Wenn
Sie das berücksichtigen, können
Fonds ein wichtiger Bestandteil
Ihres Vermögensaufbaus sein.



Das ist wichtig bei
der Geldanlage
Der Erfolg der Geldanlage hängt in
erster Linie davon ab, wie gut sie
geplant ist. Die Auswahl der
Einzelprodukte ist erst der zweite
Schritt.

Investmentfonds sind ideal für Kleinanleger.
Aber auch wer größere Summen investieren
möchte, kommt an Fonds quasi nicht vorbei.
Ihr großer Vorteil: Sie bieten gerade im
Zinstief deutlich höhere Renditechancen als
sichere Anlageformen wie beispielsweise
Tagesgelder und Festgelder oder gar ein
Sparbuch. Dennoch sollten Sie Ihr Geld nicht



willkürlich in irgendwelche Fonds
investieren, die hohe Renditen versprechen.
Fonds eignen sich zwar für eine breite Palette
von Anlagezielen – aber nicht für alle. Auch
gibt es sehr unterschiedliche Arten von
Fonds. Um beurteilen zu können, ob Fonds zu
Ihren persönlichen Zielen passen und welche
Fonds für Sie infrage kommen, benötigen Sie
ein solides Grundwissen darüber, wie
Geldanlage funktioniert. Zudem sollte eine
genaue Analyse Ihrer persönlichen
Ausgangssituation am Anfang jeder
Anlageentscheidung stehen. Wo stehen Sie
heute finanziell? Wofür wollen Sie sparen,
wann benötigen Sie das Geld wieder, wie
sicher sollen Ihre Anlagen sein, und welche
Rendite streben Sie an?

All diese Fragen zu klären und dann die
richtigen Entscheidungen zu treffen,
erfordert einen gewissen Aufwand. Aber



schließlich arbeiten Sie hart für Ihr Geld, und
das Gleiche sollte Ihr Geld für Sie tun. Wenn
Sie noch kein Anlageprofi sind, sollten Sie
daher mit diesen ersten Schritten beginnen,
bevor Sie sich in den folgenden Kapiteln über
die Details zur Fondsanlage informieren.
Starten wir also mit einem kleinen Crashkurs
zur Geldanlage.

Das magische Dreieck der Geldanlage
Die ideale Geldanlage brächte eine hohe
Rendite, wäre absolut sicher und könnte
jederzeit wieder ohne Verlust zu Geld
gemacht werden. Leider gibt es diese eine
Geldanlage nicht. Sie können zwar aus einer
unüberschaubaren Anzahl an Finanzprodukten
auswählen. Aber bei keiner Anlageform sind
optimaler Ertrag, maximale Sicherheit und
jederzeitiger Zugriff gleichzeitig zu
erreichen. Sonst hätte man die eierlegende



Wollmilchsau der Geldanlage gefunden.
Ein bekanntes Modell, um diese

Zielkonflikte zu beschreiben, ist das
„Magische Dreieck der Geldanlage“. Dieses
hat nichts mit Zauberei zu tun, sondern
veranschaulicht, dass bei jeder Anlage
grundsätzlich drei verschiedene Ziele
verfolgt werden. Diese sind Rendite,
Sicherheit und Verfügbarkeit einer Anlage,
Fachleute sprechen von Liquidität. Sie bilden
die Eckpunkte des magischen Dreiecks. Oft
muss man bei einer Anlage Abstriche bei
einem Ziel machen, wenn ein anderes stärker
im Vordergrund steht. So besteht
beispielsweise zwischen den Zielen Rendite
und Sicherheit regelmäßig ein Konflikt, da
der Preis für höhere Renditechancen fast
immer ein höheres Risiko und damit eine
weniger sichere Anlage ist.


